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chtzehenderWbsatz.
Auffden achtzehendcnTagderFasten.

Au vil ist ungesund;
-MAnn ungesund ist es der Seelen/wann
Wo der Mensch ru viel eine Gewohn¬
heit an sich har / die er nicht haben soll/
und dieselbe gleichwohl nicht beobach¬
tet. Warumb? darmnb ; weilen er so¬
dann dieselbe schwerlich / oder gar nicht
mehr ihme wird abbringen können : und
diese ist die sträflliche Gewohnheit / den
allerheiligsten Nahmen IEsu eytel / oder
vergeblich nennen.

Aber / mein Mensch ! wende doch alle
deine möglichste Kräfftcn an/dir diesesträff«
ljche Gewohnheit abzubringen / damit du
den jenigcn Namen nicht verunrhrest/ wel¬
chen du über alles / was in Himmel/ und
auff Erden ist / verehren / lieben und hoch¬
schätzen sollest ; dann sihe ! in demNamen
IEsu sich biegen sollen alle Kuye/ in Him¬
mel auffErden : und unter der Erden. In
dem NamenIEsu ! da müssenerzittern / al¬
le böse Geister in der Höllen/ und sich er¬

freuen



freuen alle Engel / und Heiligen . Wann
du dann den allerheiligsten Nahmen JLsir
vergeblich/und zu einen jedenPossn -Werck/
nennest / so vermehrest du GOtt / betrü¬
best alle Engel und Heilige / erfreuest aber
die böse Geister.

Dahero / liebe / lobe/ehre / pleyse/undbette an den allerheiligsten Nahmen JEsu/und zwar zu allen und jeden Zeiten / und zuallen Stunden , also zwar / daß / wann du
zu Morgens frühe erwachest / so sey dein
erster Gedancken / dein erstes Wort / der
allersüsscste Nahmen JEsu.

Wann du bettest / wann du lesest / wann
duschreibest / wann du arbeitest / wann du
essest / wann du trinckest/ wann du spatzi-
rengehest/wanndu auß / oder nachHauß
gehest / wann deine Geschafften verrichtest/und wann du dich zur Nacht -Ruhe meder-
legest / so feye jederzeit dein erstes / und letz¬tes Wort : der allersüsseste Nahmen JEsu.Wann dukranck bist/ soll dieser dein La¬
bung scyn / und du solst stäts gedenckenauffden süssen Nahmen JEsu . Und wann du
endlichen auff das TodtenBeth kommest/lo bitte alle Umstehende / daß sie bey dir an-
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ruffcn den allersüsscstcn NahmenJEsu . Ja/
das allerletzte Wort / so sie dir in deine Oh¬
ren tuffen / seyn solle/ der allersüßeste Nah¬
men JEsu.

Den süssen Nahmen JEsu / solst du an-
ruffcn / in dem Leben : in dem Todt : in der
Gesundheit : in der Kranckheit : in dem
Glück : in dem Unglück : in der Friedens-
Zeit : in der unfriedlichen Zeit : in der an¬
genehmen Zeit : in der widerwärtigen Zeit:
in dem Trost : in der Verlassenheit/ ja kurtz!
bist du in Freud / oder bist du in Leyd / so
ruffe an zu allen Zeiten und Stunden den
heiligen Nahmen JEsu.

Dann / in/ und mit dem allersüssestenNah«
men JEsu / findest du alles / und hast al¬
les. Bist du gesund / so bitte in dem heili¬
gen Nahmen JEsu / umb noch fernere Er¬
haltung dcrsclbigen/ so wirst du sie erhal¬
ten : bist du kranck / und bittest in dem al¬
lerheiligsten Nahmen JEsu / daß diese
Kranckheit von dir genommen werde / so
wird sie von dir weichen. Bist du in Glück/
und verlangest noch fcrners glückscclig zu
seyn / so bitte in dem allerheiligste » Nah¬
men JEsu / und du wirst glückscclig ver¬
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bleiben . Bist du unglückseelig / so bitte in
dem allerheiligsten Nahmen JEsu / und al,
le Unglückseeligkeit wird von dir weichen.
Bist du in Frieden / so bitte in dem aller¬
heiligsten Nahmen JEsu / daß du in sol¬
chen erhalten werdest / und cs wird gesche¬
hen. Bist du in der angenehmen Zeit/
so bitte in dem allersüsscstcn Nahmen JEsu/

, daß in derselben du unveränderlich mögest
« erbleiben / und du wirst dein Bitt erhalten.
Bist du in Widerwärtigkeit / so bittein dem
allersüsscsten Nahmen JEsu / daß er die
dasBittcresüß mache / undcrwirddir all«
Bitterkeit versüßen . Bist du in Trost / so
bitte in dem allersüssesten Nahmen JEsu/
daß er dich denselben Trost allzeit genössen
lasse. Bist du in Verlaffcnheit/so bitteden
allersüssesten Nahmen JEsu / daß er dieselbe
von dir nehme / und er wird mit seinen al-
lersüssestcnTröstungcn zu dir kommen. Bist
du in der Freud / so bitte den allersüssesten
Nahmen JEsu / daß er dich in derselben er¬
halte / und erwird dich noch mehr erfreuen.
Bist du in dem Leyd / so bitte den allersüffe-
sten Nahmen JEsu / und er wird dir dein
Leyd in Freud verkehren. Ja kurtz ! bist du
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n in Sorgen deiner Seeligkeit halber/ so bitte
!, den allcrsüssesten Nahmen JEsu / und er
r wird dich versorgen zum ewigen Leben.

Dann der allersüsseste Nahmen JEsus ist
l- alles / kan alles / vermag alles / und thut
e, alles : dann es ist kein anderer Nahmen
/ uns Menschen gegeben worden / als der

,/ allersüsscste Nahmen JEsus. Diser be,
st sanfftigct den erzürnten himmlischen Vat,
i. ter / wegen der begangenen Sünden: diser
n bringt zuwegen / und erthrilct auch selbstrn/
ik alle vätterliche yuld / und Gnaden : diser
le entschuldiget / und löschetauß alle Sünden;
ö ja / diserziehet/ und bringet den Menschen
, in dic ewige Seeligkeit.
n Nun dann / O Mensch ! verlangest d«
n Sinn / Witz / und Verstand / zu deiner
,e Seeligkeit recht zu gebrauchen ! verlangest
h ftomb / Gottscelig / und andächtig zu seyn?
st verlangest du mit allen Tugenden / ausser,
n bäulichen Sitten/ und verdienstlichen Wer,
k cken bereichetzu seyn ? und verlangestduder

ewigen Seeligkeit vergwiffet zu leben / so
2 trette vor dem himmlischen Vatter / bitte
n ihn durch den allersüssesten NahmenJEsu /
« umb alle vorgemeldte und andre« nothwen,
n G dig«

l



dige Gaben und Gnaden / so wirst du Mes
und jedes erhalten. Also versichert dich
der Wund der Warheit Christus ILsus
selbsten / da er sagt : Alles / was ihr dm
Vatrerbirren werdet / in meinem Nah¬
men / das will ich thun/auffdaß deMan
rer in dem Sohn geehretwerde. Zoann.
c . i2 . v. iz.

leunzehender Nbsatz.
Auff den neunrehenden Tag der

Fasten.
Zu vil ist ungesund.

Mn ungesund ist es der Seelen/wann
der Mensch zu ml nachlässig ist/ gute

Werck zu üben. Warum ? darum )' wei¬
len Christus der HErr außdrucklich gespro¬
chen : Ein jeglicher Baum/ dernicht gute
Lrüchr bringet /wird außgehauen / und
indas Auer geworffen. cap . 7.
Also auch ein jeglicher Mensch / der nicht
gute Werck bringet / der wird von der ewü
gen Himmels - Freud abgehauen / ( abges
sondert ) undm dashöllische Feuergeworf-
fm werden. . EjN
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